
Unterstützungsangebote des 
Nachhaltigkeitsbüros
• Erstberatung zur Auszeichnung FaireKITA
• Fortbildung zur Einbindung der Themen Globale 
 Gerechtigkeit und Fairer Handel in die pädagogische  
 Arbeit – auch als Teamfortbildung möglich
• Fortbildung zur Berücksichtigung fairer Aspekte beim  
 Betrieb und der Anscha� ung der Kita 

Reise eines T-Shirts
Woher kommt eigentlich mein T-Shirt und welche Reise 
hat es gemacht, bis es bei mir im Kleiderschrank landete? 
Die Kinder begeben sich mit ihrem liebsten T-Shirt 
auf eine Reise um die Welt.

Alles Banane?!
Woher kommen die Bananen ursprünglich? Warum werden 
Bananen grün geerntet? Und wie legt die Banane Tausende 
Kilometer zurück, überquert Ozeane und Landesgrenzen 
und landet schließlich bei uns im Supermarkt?

O-Saft: Fruchtig, frisch und fair
Orangensaft ist nicht nur zum Frühstück ein beliebtes 
Getränk. Spielerisch nähern wir uns den Themen Arbeiten 
auf einer Plantage, Gerechtigkeit und Fairer Handel. 
Mit der Herstellung eines „eigenen“ Orangensaftes können 
die Kinder heraus� nden, wie viele Orangen in einem Glas 
Saft stecken.

Schokolade mit gutem Gewissen 
Schokolade mag fast jedes Kind. Beim Forschen und Spie-
len können die Kinder verschiedene Aspekte der Schokola-
denherstellung kennenlernen. Dazu beschäftigen sich die 
Kinder mit der Entdeckung und Geschichte des Kakaos. 
Als Highlight stellen sie gemeinsam Schokolade her.

Weitere Workshops sind in Vorbereitung!
Die aktuellen Workshops � nden Sie unter 
www.faire-kita-hannover.de
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FaireKITA steht für verantwortungsvolles und nachhaltiges 
Handeln – in der Einrichtung selbst, aber auch darüber hinaus, auf 
lokaler sowie globaler Ebene. Sie leistet einen Beitrag zur Errei-
chung der 17 globalen Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 für 
nachhaltige Entwicklung. Diese wurde 2015 von den Vereinten Na-
tionen verabschiedet. Der Rat der Landeshauptstadt Hannover hat 
2016 deren Umsetzung auf lokaler Ebene beschlossen.

Die Einbindung der Themen Globale Gerechtigkeit und Fairer Han-
del in die Arbeit der Kita ermöglicht den Kindern einen Blick über 
den Tellerrand hinaus in die Welt. 
Woher stammen die von uns täglich konsumierten Produkte? 
Wer stellt sie her? Und unter welchen Arbeitsbedingungen? 

Die Kinder bekommen eine Vorstellung von der Vielfalt der Welt 
und von den vielfältigen globalen Verknüpfungen. Sie sprechen 
über Ungerechtigkeiten wie ausbeuterische Kinderarbeit im 
Kakaoanbau und erfahren, welche Möglichkeiten es gibt, etwas 
dagegen zu unternehmen. Zum Beispiel durch den Fairen Handel 
mit seinen positiven Auswirkungen auf die Arbeitsbedingungen 
und das Einkommen der Arbeiter*innen und Bäuer*innen im Glo-
balen Süden. 

Das Konzept FaireKITA wurde 2013 vom Netzwerk 
„Faire Metropole Ruhr“ ins Leben gerufen.

H a n n o v e r

Im Namen der Landeshauptstadt Hannover

freuen wir uns, der Einrichtung

zu verleihen.

Die Kindertageseinrichtung 

… verwendet dauerhaft mindestens zwei Produkte aus Fairem Handel und lebt den Fairen Handel im Alltag, 

indem sowohl die Erwachsenen als auch die Kinder faire Produkte kennenlernen und verwenden.

… hat ein „Faires Team“ aus Kita-Mitarbeiter*innen und Eltern, 

das für die Umsetzung und die kontinuierliche Einhaltung der Kriterien sorgt.

… arbeitet mit den Vorschulkindern zum Thema Fairtrade, 

indem es im Alltag an praktischen Beispielen thematisiert wird.

… berichtet über mindestens zwei der Aktivitäten rund um die „FaireKITA“ und nutzt dazu z. B. Elternabende, 

Elternbriefe, gemeinsame Feierlichkeiten, Tage der offenen Tür und Aktionszeiten wie z. B. die Faire Woche.

URKUNDE

Ort, Datum 
                             

  Unterschrift
Für die Landeshauptstadt Hannover:

für die Jahre                      d
en Titel

In Kooperation mit:

1 Beschlussfassung
Wenn Ihre Einrichtung als FaireKITA ausgezeichnet 
werden möchte, steht am Anfang der Beschluss durch 
ein Gremium – je nach Organisationsstruktur beispielsweise 
durch den Vorstand des Vereins.

2 Das Faire Team
Zur Umsetzung bilden Sie ein „Faires Team“, mindestens 
bestehend aus: 1 x Vertretung der Kita-Mitarbeiter*innen 
oder der Kita-Leitung. 1 x Vertretung der Eltern.
Das Faire Team sorgt für die Umsetzung und kontinuierliche 
Einhaltung der Kriterien.

3 Verwendung von fairen Produkten
Die Kinder, die Erzieher*innen und die Eltern erleben 
den Fairen Handel im Alltag, indem mindestens 
zwei fair gehandelte Produkte verwendet werden:

· Mindestens ein Produkt für Erwachsene: 
z. B. Ka� ee, Tee, Zucker …

· Mindestens ein Produkt für Kinder: 
z. B. Saft, Tee, Kakaoprodukte, Bananen, 
Trockenfrüchte, Nüsse, Bälle, 
Baumwollprodukte, 
Spielzeug, o. a.

4 Bildungsarbeit
Das Thema Fairer Handel ist Bestandteil der pädagogischen 
Arbeit in der Kita und wird zudem im Kita-Alltag thematisiert.

5 Ö� entlichkeitsarbeit
Sie berichten über mindestens zwei ihrer Aktivitäten rund um 
FaireKITA, z. B. bei Elternabenden, über Pressemeldungen, in Eltern-
briefen, auf Ihrer Internetseite und über Aushänge in der Kita.

Wie werden wir FaireKITA?

Was ist eine FaireKITA?

Die Bewerbung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wer kann sich bewerben?

• Kindertagesstätten
• Kindergärten
• Elterninitiativen
•  Träger aus dem Stadtgebiet Hannover.
 Nähere Informationen erhalten Sie in der Projektstelle.

Alle Informationen zur Bewerbung als Faire KITA � nden Sie auf 
unserer Seite www.faire-kita-hannover.de.

• Für Ihre Bewerbung füllen Sie bitte den Vordruck aus und 
 ergänzen die nötigen Nachweise 
 (Beschluss, Ö� entlichkeitsarbeit, Bildungsaktivitäten).
• Bitte senden Sie die Unterlagen digital 
 oder per Post an die Projektstelle. 
• Der Titel FaireKITA wird für drei Jahre vergeben. 
 Nach diesem Zeitpunkt steht eine Titelerneuerung an.


